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fehlten. Wie z.B. Selbstverantwortung, Lebensauf-

gabe, Vergebungsarbeit, Unterstützung durch die 

geistige Welt, uraltes Wissen in mir drin, etc..

Dadurch, dass ich mich stark auf das Aussen 

abstützte, verlor ich meine Wurzeln, die Verbindung 

zu mir, meinem Höheren Selbst, zu meiner Seele. Ich 

habe keine Selbstliebe und damit auch keine Liebe 

ausgebildet. Nach meiner Wahrnehmung heute liess 

ich mich damals auch immer wieder verlocken, vom 

Weg des Lichts abzugehen. Nun, wenn ein Baum 

keine Wurzeln ausbildet und nicht nach dem Licht 

strebt, fällt er bei einem starken Sturm um oder er 

wächst gar nicht richtig empor. Das alles führte eben 

zum «Umfallen» Ende 2013.

Was hat die 

Selbstverantwortung bewirkt?

Selbstverantwor tung heisst für mich, nicht auf 

andere zu warten, sondern meiner inneren Stimme 

zu vertrauen und dieser zu folgen. Dadurch ist mehr 

Liebe zu mir selber entstanden, deutlich mehr Freude 

in mein Leben gekommen. Ich habe Parasiten und 

andere Energiefresser angefangen zu erkennen und 

ihnen Licht geschickt. Das hat sie flüchten lassen. 

Meine Wurzeln sind nun am Stärkerwerden und der 

Baum strebt dem Licht entgegen. Wenn ich alleine 

nicht zurecht komme, weiss ich, dass mir mein Dra-

che zur Seite steht und mich weiter in meine Lebens-

aufgabe begleitet, die mir sehr viel Freude bereitet.

Friede

Stürme, die von aussen an mich herankommen, 

schaue ich heute als Lernaufgabe an. Hinzuschauen, 

ob ich selbst zum Sturm beigetragen habe und wie 

ich ihn wieder in die Ruhe führen darf. Wenn ich gar 

nicht merke, dass immer noch Schmerzen und Lei-

den in mir drin abgelagert sind, dann gebe ich das 

weiterhin an anderen Menschen unbewusst weiter 

und damit kommt es auch wieder zu mir zurück. 

Mein höheres Selbst, meine Seele und Mutter Erde 

geben mir immer wieder die Möglichkeit, noch mehr 

unbewusstes Leid und Schmerz aus meinem jetzigen 

und aus früheren Leben zu bereinigen. Und wenn ich 

mir dessen bewusst bin, und ich in Selbstverantwor-

tung immer wieder hinschaue, so darf in mir drin und 

damit der Friede auf Erden immer weiterwachsen.

Das Schöne dabei ist, dass die Freude in meinem 

Leben deutlich zugenommen hat. Ich darf heute eine 

Arbeit tun, die mir sehr viel Freude bereitet und bei 

der ich andere Menschen auch Stück für Stück in die 

Freude begleiten darf. 

Es ist eine stille Freude in mir (dir) drin.

So wie mich mein Drache geschubst (gefunden) hat, hat mich auch 

dieser Kristall gefunden. Er hat seine Wurzel zurückerhalten und 

unterstützt nun mich beim «wieder verwurzeln». 

Heilsteine insgesamt haben alle ihr ganz eigenes Schwingungs-

muster und wenn du Freude an Steinen hast, dann lass dich von 

«DEINEN» finden. Sie werden dich mit viel Liebe in deine ureigene 

Schwingung zurückbegleiten.
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